Odilientrails
Singletrails rund um die Odilienkapelle
Start: Parkplatz Odilienkapelle/Oppen
Strecke: Im Lückner, Reimsbach, Oppen 

1 Wir starten diese Singletrailrunde am Parkpaltz der Odilien Kapelle vor der Ortschaft Oppen.
Auf der linken Seite des Baches/Tales fahren wir in den Wald rein. Die Wege sind hier sandig. Müssen wir eine scharfe Kehre fahren und sehen rechterhand die Odilienkapelle liegen, dann geht es an der wurzeligen Kreuzung den Berg links hoch. 

2 Wir überqueren den breiten Weg und fahren ein paar Meter weiter unten rechts in den schmalen Pferdeweg rein. 

3 Wir stoßen auf einen breiteren wieder sandigen Weg, dem wir nach rechts hoch folgen. Er führt erst hinter einer Werksanlage vorbei und in einer Sackgasse von Oppen heraus. Wir wenden uns nach rechts und fahren dann links hinter den Gärten der Häuser weiter.

4 Wir fahren am Sportplatz entlang, dann rechts rum am Tennisplatz vorbei hinauf in Richtung Wald. Dort gabeln sich zwei Wege, wir nehmen den rechten. Anfangs recht steil lässt er sich bald besser fahren. Nachdem er flach geworden ist, dürfen wir die Abzweigung links hoch nicht verpassen. Eine schmale Trittspur führt recht steil hoch, etwas Schwung ist nicht schlecht. Nach zwei Kehren kommen wir auf einem breiten Forstweg heraus.

5 Ihm folgen wir berghoch und bald geradeaus wieder runter. Nach einem Flachstück biegt ein ziemlich feuchter Weg rechts ab. Anfangs flach, später den Berg hoch, um anschließend wieder zu einer Teerstraße und Kreuzung runterzuführen. Rechterhand steht ein verwittertes Holzkreuz.

5b Wer Lust auf einen lohnenden Schlenker hat, kann folgendes tun (auf der Karte grün markiert!): am Kreuz vorbei die Teerstraße rechts hoch und etwa nach 50 Metern auf einen Pfad achten, der links von der Straße abbiegt. Den geht es runter. In einigen Kehren, an Felsen vorbei kommt man in Rissenthal heraus. Die Teerstraße wieder in den Lückner zurück. Nach der ersten Kehre geht links ziemlich steil ein Pfad den Berg hoch. Wir kommen wieder am Kreuz raus...

6 Gegenüber fahren wir in den Waldweg rein und gleich die Abzweigung links den Berg wieder runter. Mit Schwung nehmen wir die nächste Abzweigung rechts rein. Durch dunklen Tannenwald sausen wir in Richtung Oppener Ehrenfriedhof. Wir wollen jedoch nicht zum ihm runter, sondern müssen den breiten Weg den Berg wieder hoch. Oben angekommen, geht es links rum weiter. Wenn der breite Weg sich gabelt, müssen wir scharf rechts rum. Mit Blick auf Rissenthal fahren wir in Richtung desselben wieder ab. Wir kommen an einem Teersträßchen heraus, das in den Ort führt.

7 Wir machen jedoch eine Kehrtwendung mit dem Bike und fahren in den unteren Weg wieder rein. er führt uns im Wald hinter den Weiden und Wiesen von Rissenthal vorbei in Richtung Hargarten. Wenn derWeg grün und zugewachsen wird und eine Art Wendeplatz kommt, müssen wir aufpassen. Jetzt führt rechts ein oft ganz zugewachsener Wanderpfad den Hang runter. An einem Baum ist aber eine Wandermarkierung "B" zu sehen. Dieser Markierung müssen wir jetzt folgen. Durch Farn, lichten Wald, Gebüsch und feuchte Stellen (im Herbst und Winter schlecht zu fahren!) führt der schöne Trail auf und ab um die Bergnase herum und wir landen auf der Hauptstraße, die von Reimsbach kommt.

8 Gegenüber fahren wir in den Weg rein, über den Bach und stoßen auf den ausgeschilderten Radwanderweg. Ihm folgen wir nach links. Wir kommen in Reimsbach heraus, fahren geradeaus, an der ersten Kreuzung weiter geradeaus durch eine verkehrsberuhigte Zone. Wir stoßen auf eine Verkehrsstraße, folgen ihr ein Stück links runter und biegen gleich rechts rein.

9 Auf der rechten Seite in dieser hohlwegartigen Straße ist gleich am Anfang eine Steintreppe verborgen, die zu einer Mariengrotte führt. Wer sie nicht findet, fährt weiter geradeaus in den geschotterten Radweg hinein. Wer das Gebetshäuschen findet, kann einen schmalen Pfad in der rechten Rinne hinter dem Häuschen hochfahren. Bald biegt der Weg ab aufs offene Feld. Über eine Wiese steuern wir auf die Reimsbacher Bienenzüchter zu. Auf der Teerstraße links runter fahren und rechts in den geschotterten Radweg einbiegen. Er führt uns in den Ort. An der Feuerwehr vorbei - immer geradeaus wieder aus dem Ort heraus. 

10 Nach einem Teich mit rauschendem Überlauf steigt der Weg etwas an, kurz darauf biegt ein Wanderweg links ab. Er bringt uns zu einer kleinen Brücke über einen dünnen Bach und den Berg hoch. Auf dem breiten neu geschotterten Waldweg geht es rechts runter zu einemTümpel. Auf dem Hauptweg suchen wir jetzt gegenüber einen anfangs feuchten Pfad, der den Berg hoch führt. Wir kreuzen einen breiten Weg, es geht weiter über querliegende Baumstamme den Berg hoch. Oben halten wir uns rechts und an der nächsten Abzweigung links. Wir kommen an der Hauptstraße nach Oppen raus.

11 Unser Weg läuft gegenüber weiter. Wieder schwer erkennbar, biegt etwa nach 50 Metern rechts ein schmaler Pfad ab, der zwischen Bäumen auf dem Rücken eine Rinne runter zur Odilienkapelle führt. Bevor er auf den breiten Weg mündet, müssen wir Wurzeln und eine Treppe überwinden. Wer möchte, kann rechts runter zumBach über eine Brücke zurück zum Parkplatz fahren. Zur Zeit ist die Brücke jeddoch arg demoliert und schlecht zu befahren. An der Barriere vorbei aus dem Wald heraus gelangt man auch zum Parkplatz. (Stand 10/2002)
